
Die Hupe funktioniert,'

Lob von den
Beschickern

HARPSTEDT (ck) • Ein gro-
ßes Lob bekamen die Gast-
geber der „Aktiven Werbe-
gemeinschaft Harpstedt"
gestern für die Organisati-
on. „Vor allem haben sich
die Beschicker und Händ-
ler gefreut, dass wir dieses
Truck-Pulling und den
Flohmarkt ins Programm
genommen haben", be-
richtete Stefan Wacholder
als Vorsitzender der Ge-
meinschaft. Auch das
brachte wohl einen Besu-
cheransturm, „mit dem
wir so nicht gerechnet ha-
ben", verriet Wacholder.

Auch der Flohmarkt erwies sich als Besuchter-  Spaß am Rand der Langen Straße: Gespannt und amüsiert verfolgten die Besucher die
magnet - so lange der Vorrat reichte. Schwerstarbeit der Lastwagen-Zieher. Kaum jemand ging vor Ende des letzten Durchgangs.

Einen guten Blick aufs Truck-Pulling hatte
(In, junge Besucherin des Itilaimarkts.

Mit der Schiffsschaukel
ging's hoch hinaus.
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Tausende Besucher genossen gestern Kirmes-Flair im Harpstedter Zentrum

Volle Marktgassen. vielfältige Augebote: Der Maimarkt mit verkaufsoffenem Sonntag boomte.

Die Malteser (Bild oben) und die Männer von „Kombifracht" (darunter) hängten sich voll rein -  den Sieg von „Volker und den
starken Männern" (kl. Bild) heim Truck-Pulling konnten sie aber nicht verhindern. Fotos: Krüger

Starke Männer und
Spaß auf Maimarkt

Truck-Pulling, Trödler-Stände und Turmfalken „live"

Die Straßenealis waren voll besetzt.

HARPSTEDT (ck) • Wie lautet
das Patentrezept für Platz eins
im Truck-Pulling? Ganz ein-
fach: Party pur. „Wir haben
am Samstagabend ziemlich
lange gefeiert", verriet ein
Mitglied des Teams „Volker
und die starken Männer"
gestern grinsend nach der
buchstäblich „starken" Show
für tausende Besucher des
Harpstedter Maimarkts. Dafür
bekam die Mannschaft weite-
ren „Zaubertrank" gratis.
Während der Siegerehrung
überreichte Stefan Wacholder
neben der Urkunde auch den
Freibrief für 50 Liter Freibier.

Platz zwei ging an die Aus-
wahl des Gasthauses Stadt-
gespräch, dessen Mitglieder
sich über 30 Liter Freibier
freuten. Die Malteser nah-
men neben dem dritten Platz
20 Liter Bier mit -und Wa-
cholder hoffte, „dass ihr mal
alle gemeinsam frei habt, da-
mit jeder etwas davon hat".
hier Vorsitzende der „Akti-
ven Werbegemeinschaft
Ilarpstte", die diesen Markt
mit verkaufsoffenein Sonn-
tag organisiert hatte, bewies
per Megafon sein Talent als
Kommentator.

Zusammen mit seiner Vor-
standskollegin 'Ilea Alfken

und Werbeleiter Jürgen lies-
se sorgte er für beste Bedin-
gungen der Tauzieher: Vor
jedem der beiden Durchgän-
ge gab's Fischbrötchen für
alle Akteure - mit der nöti-
gen Handbreit Hochprozenti-
gem unter dem „Kiel".

Platz vier samt Urkunde
für das „höflichste Team"
bekam die Truppe der Trans-
port-Profis von „Kombi-
fracht" - obwohl sie sich ei-
gentlich mit „ihrem" 14-Ton-
nen-Lastwagen am besten
hätten auskennen müssen.

Ebenso nutzten den
„Prinzhöfter leiden" die von
jungen „Cheerleadern" als
Lockmittel eingesetzten
Würstchen wenig: Sie muss-
ten sich auf der 50-Meter-
Distanz. mit Rang fünf be-
gnügen. heimsten dann aber

den Titel als lustigstes Team
ein

„Meister der Herzen" wur-
den aber die ältesten Herren
i m Feld, die noch einiges im
Armel hatten: „Die Rentner-
bänd" gab beim Ziehen des
14-Tonnen-Lastzugs alles
und avancierte zum Publi-
kumsliebling. Ihr Lohn: 30
Liter Freibier.

„Sechs Mannschaften und
vier Preise - schon deshalb
hat sich das Mitmachen
wohl gelohnt". meinte ein
rundum zufriedener Stefan
Wacholder gestern Abend.
Er dankte allen, die den Mut
zu diesem Spaß hatten.

Mehr als eineinhalb Stun-
den zog die Show die Besu-
cher an. Der eigentliche Mai-
markt hei endlich einmal
strahlendem Wetter litt da-

runter kaum:
Die Fahrge-
schäfte stan-
den nicht
still. die
Trödler und
Amateure un-
ter den Floh-
markt-Beschi•
ckern ver-
zeichneten
gute Geschäf-
te, und vor
den Straßen-

Uwe Rahmet (1.) erklärte den Besuchern alles Wissenswerte über das Falken-Paar im Turm

Uwe Rahme! (I.) erklärte den Besuchern alles Wissenswerte über das Falken-Paar im Turm.
cafes fand sich nur mit
Glück ein freier Platz auf der
Terrasse.

Wer hoch huhu', wo llte ,

wagte einen Gang in den
Turin der Christuskirche ne-
ben dem Markt-Areal. Claus
Lampe gab Einblicke in die
immer noch weitgehend feh-
lerfrei laufende Uhr des Bau-
iahres 1911 und faszinierte
mit der Beschreibung der
Konstruktion der Kirchen-
schifte Eine Etage höher
empfing Friedrich Free die
Gäste mit viel Interessantem
über die hier hängenden fünf
Glocken.

Nut ganz nach oben (Wil-
len die Besucher nicht - ers-
tens aus Sicherheitsgründen,
zweitens, um nicht die gelle- Namen für
derten keinsehstars der die Falken
evangelischen Gemeinde zu vorzuschla.
stiiren: die Turmfalken. gen. „Zwei
Doch dank der akribisch in- Wochen lang
stallierien Kameras konnten sammeln wir
die Neugierigen die Falken noch die Ide-
via Bildschirm im Eingangs- en. dann
hereich des Gotteshauses .1- werten wir
ve" sehen. Diplom-Biologe das Ergebnis
Uwe Rahme! vermittelte das aus", verriet
nötige Ihmergrundwissen. Pastor Gun-
Derart versorgt. griffen viele nar Schulz-
zi n Gewinn - Coupon, um Achelis.

.. Aleist•r der Iler,en": die „Rentnerbänd' wird hier von Thea
Altken mit Fischbrötchen versorgt.
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